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Presseerklärung
Staatsanwälte befürworten Gesetzesneuregelung bei nachträglicher Sicherungs-
verwahrung

Die Staatsanwaltskommission des DRB-NRW begr��t ausdr�cklich und einvernehmlich die vorge-
sehene Gesetzesinitiative der NRW – Justizministerin, Roswitha M�ller-Piepenk�tter, in Bezug auf 
die Erweiterung von M�glichkeiten, die nachtr�gliche Sicherungsverwahrung anzuordnen. 
Straft�ter, die sich auch in der Strafvollstreckung jeder Therapie entziehen und verweigern oder 
therapieresistent sind, m�ssen bei fortbestehender Gef�hrlichkeit in Sicherungsverwahrung ge-
nommen werden k�nnen. Die Praktiker verkennen dabei nicht den Eingriff in die pers�nliche Frei-
heit des Verurteilten. Bei der Abw�gung der Rechtsg�ter kommt aber dem Schutz potentieller Op-
fer  ein h�herer Stellenwert zu. „Im Zweifel f�r das      ( potentielle ) Opfer“, so muss die Devise 
nach Auffassung des Vorsitzenden der Staatsanwaltskommission und stellvertretenden Landes-
vorsitzenden, Jochen Hartmann, lauten.
Die beabsichtigte �nderung sei auch rechtsstaatskonform, denn erst w�hrend des Strafvollzuges, 
also nach der Verurteilung, sei als neue Tatsache die Erfahrung hinzugetreten, dass der Verurteilte 
nicht besserungsf�hig oder besserungsbereit sei. 

Das aber k�nne das erkennende Gericht ja noch nicht wissen. Umgekehrt gebe es ja auch vorzei-
tige Entlassungen auf Bew�hrung und im Gnadenwege, weil es sich im Vollzug erwiesen habe, 
dass der Verurteilte nunmehr ein straffreies Leben f�hren werde und das Urteil nicht bis zur letzten 
Minute vollstreckt werden m�sse. „Es ist unserer Rechtsordnung also nicht fremd, dass neue Er-
kenntnisse ber�cksichtigt werden.“

Bei weiteren R�ckfragen wenden Sie sich bitte an: StA Jochen Hartmann 0178/7577222.

Der Deutsche Richterbund - Landesverband Nordrhein-Westfalen – ist mit �ber 3.100 Mitgliedern 
bei ca. 5.400 Richtern und Staatsanw�lten im Land Nordrhein-Westfalen deren gr��ter Berufsver-
band.  
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